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22. 10 1983 in Vaduz/Liechtenstein

Wera-Aigner-Gedacktnis-Tagung im Rahmen der International
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Auskunft und Anmeldung- Sozial-Medizinischer Dienst im Fürsten¬

tum Liechtenstein; Tel.: 075/240 10.
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nna, St. Antoniusstr. 7, A-6807 Feldkirch; Tel.: 055 22/233 30.
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Symposium des Staatsinstituts fin Fruhpadagogik München Thema:
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Auskunft Staarsmstitut für Fruhpadagogik, Arabellastr. l/III, 8000

München 81, Tel. 089/92141174.

24.4-5 5. 1984 in Lindau:

34 Lindauer Psychotherapiewochen. Themen- Konzepte des Selbst

(1. Woche) und Formen der Symbiose und Wege zur Autonomie

(2. Woche).

Auskunft. Sekretariat Lindauer Psvchotherapiewochen, Orlandos«.

8/IV, 8000 München 2, Tel. 089/2925 22.

31.5 -2.6.1984 in Feldkirch/Vorarlberg.
5 Österreichischer Heilpadagogtscher Kongreß. Thema. Verhal-

tensauffalligkeiten in der Heilpadagogik.

Heimverzeichnis der katholischen Einrichtungen der Heim- und

Heilpädagogik
Der Verband katholischer Einrichtungen der Heim- und Heilpad¬

agogik hat mit Stand vom 1.4. 1983 ein Verzeichnis seiner Mitgheds-

einnchtungen vorgelegt. In dem Verzeichnis sind fur jedes Heim

Angaben uber Aufnahmealter, Betreuungsalter, Aufnahmekriterien,
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Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

Kommission Erhebungen auf dem Gebiet der Erziehungs-
und Famihenberatung

Die Kommission Erhebungen hat tur den Stichtag 11.12.1981

eine Umfrage zur Tätigkeit von Ärzten an Erziehungsberatungsstel¬
len (U 04) vorgenommen. Uber den ersten Teil dieser Umfrage ist an

dieser Stelle in Heft 5/1983 zusammenfassend berichtet worden. Es

hatten 80% der EbStn in der Bundesrepublik Deutschland und

Berlin-West die Umfrage beantwortet. Die von diesen EbStn angege¬

benen Arzte wurden im zweiten Teil der Umfrage mit vorgegebenen

Fragen um eine kurze inhaltliche Kennzeichnung ihrer Mitwirkung

(regelmaßig/gclcgenthch/nie) gebeten. Von den 363 angefragten
Arzte-n war ein Teil bereits nicht mehr fur die EbSt tatig (s. Heft

5 1983), einige konnten uber die angegebene Anschrift nicht erreicht

werden oder es wurde die Umfrage von den EbStn nicht an sie

weitergeleitet. Ausgewertet werden konnten die Antworten von 217

Atzten (60 %), uber die hier zusammenfassend berichtet wird.

Die hauptamtlich an EbStn tatigen Arzte (15%) waren zu 2A von

kommunalen Tragern, zu 'A von Tragervereinen und nur selten von

freien Wohlfahrtsverbanden oder kirchlichen Trägem angestellt. Die

vollzeitbeschäftigten Arzte waren zu 2/i Manner, die teilzeitbeschaf-

tigten (20-40 Wochenstunden) dagegen zu 3A Frauen. Unter den

vollzeitbeschäftigten waren knapp je 'm Kinder- und Jugendpsychia-

ter oder Nervenarzte und 'A Kinderarzte. Unter den teilzeitbeschaf-

tigten je 1A Kinder- und Jugendpsychiater oder Kinderarzte.

Die nebenamtlich tatigen Atzte (41%) waren zu gleichen Teilen

Manner und Frauen, bei den fallweise fur EbStn tatigen Ärzten

(41 %) waren 3A Manner. In beiden Gruppen überwiegt der Anteil

an Kinderärzten (42,7% bzw. 51,1 %). Kinder- und Jugendpsychia¬
ter waren 19,1 % bzw. 9,6 % und Nervenarzte 17,0% bzw. 23,4%.

Von den hauptamtlich (Voll- und Teilzeit) tatigen Ärzten nimmt

die Mehrzahl regelmäßig folgende Aufgaben wahr. Erstkontakte,

Erhebung der Vorgeschichte, Gesprachsfuhrung mit Kindern bzw.

Jugendlichen, Eltern- und Famihenberatung. Fast alle sind regelmä¬

ßig an Team- und Einzelfallbesprechungen beteiligt. Zur Hälfte fuh¬

ren sie regelmäßig psychoanalytische bzw. tietenpsychologisch fun¬

dierte Psychotherapie, gelegentlich auch Gesprachstherapie durch.

Körperliche Allgemeinuntersuchungen und neurologische Unter¬

suchungen werden von den vollzeitbeschäftigten Ärzten größtenteils
nur gelegentlich, von einem Teil der teilzeitbeschaftigten Arzte

überhaupt nicht vorgenommen.

Die nebenamtlich fur EbStn tatigen Arzte nehmen zu 40 % regel¬

mäßig körperliche Allgemeinuntcrsuehungen bzw. neurologische

Untersuchungen vor, die Mehrzahl der fallweise tatigen wird dazu

eher gelegentlich herangezogen. In beiden Gruppen ist die Mehrzahl

nur gelegentlich an der Erhebung der körperlichen Vorgeschichte

Vandenhoeck&Ruprecht (1983)
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und an der Beratung von Eltern und Jugendlichen beteiligt In beiden

Gruppen fuhren nur wenige Arzte in der EbSt auch Psychotherapie
durch Von den nebenamtlich tatigen Ärzten nimmt die Hälfte

regelmäßig an Team- und Einzelfallbesprechungen teil. Bei den

fallweise mitwirkenden Ärzten nehmen 2A wenigstens gelegentlich
an Einzelfallbesprechungen teil

Gerichtsurteil zum Schutz von Privatgeheimnissen

Das Landesarbeitsgericht Hamm hat am 21 6 1983 (11 Sa 289/

83) die Berufung eines Landkreises gegen das Urteil des Arbeitsge¬
richtes Detmold (2 Ca 1168/82) zurückgewiesen Das Arbeitsgericht
Detmold hat festgestellt, daß Mitarbeiter einer dem Jugendamt

zugeordneten Beratungsstelle nicht verpflichtet werden können, den

Mitarbeitern des Jugendamtes (Allgemeiner Sozialdienst, Pflegekin-

derdienst) mitzuteilen, ob Klienten die von dort ausgegangene

Empfehlung zur Beratung angenommen haben Die Mitarbeiter der

Beratungsstellen wurden sich der Gefahr einer Strafverfolgung

aussetzen, falls sie einer entsprechenden Anordnung nachkommen,
die nicht durch das Weisungsrecht des Arbeitgebers gedeckt ist Die

Verantwortung fur den Schutz von Privatgeheimnissen hegt allein

beim Arbeimehmer

Verantwortlich fur den Inhalt Prof Dr med Friedrich Specht,

Gottingen

Anschrift der Geschäftsstelle der Bundeskonferenz fur Erziehungs

beratung Amalienstr 6, 8510 Fürth

Programm der Zentralen Weiterbildung der BKfF 1983

Es sind noch Kursplatze frei und Anmeldungen möglich zu den Kursen

Nr Kursthema Termin Referent

27 Musikpad. Arbeiten mit verhaltensauffalhgen
Kindern und Jugendlichen

28 Alleinerziehende und ihre familiäre Situation

30 Integrative Ansätze in Beratung und Therapie

31 Eiternarbeit nach dem Münchner Trainingsmodell

Nähere Ausschreibungen zu den Kursen entnehmen Sie bitte dem Programm der Zentralen Weiterbildung
1983

Stand 23 09 1983

24 10 -28 10 Weidekamp

14 11 ¦-18 11 Bruggen

21.11 -25 11 Butollo

28 11 --02 12 Haisch

Verantwortlich fur die Schriftleitung Dr med R Adam, Gottingen und Prof Dr med F Specht, Gottingen
Redaktion Dipl -Sozialwirt Gunter Presting, Abt i Kinder- und Jugendpsychiatne

Klinikum der Georg-August Universität, v -Siebold-Str 5, 1400 Gottingen
Unter Mitwirkung von Gisela Baethge, Analytische Famihentherapeutin, Kinder u Jugendlichen-Psychotherapeutin,

Goerdelerweg 3, 3400 Gottingen und Dipl -Psych Sabine Gobel, Stegcmuhlenweg 18, 3400 Gottingen
Verlag fur Medizinische Psychologie, Gottingen — Druck Hubert 6c Co

, Gottingen
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Freuds

Ur-Analyse
neu

im Focusing

Wild-Missong ZUItl

Focusing als Methode

klientenzentrierter

Psychoanalyse

Otto MüllerVerlag Salzburg

Agnes Wild-Missong

NeuerWeg zum Unbewußten
Focusing als Methode klientenzentrierter Psychoanalyse

Ca. 120 Seiten, Paperback, ca. S 178,—, DM 24,80, sfr 24,80

In diesem Buch wird erstmals gezeigt, daß Freuds ursprüngliche therapeutische

Vorgangsweise alle Elemente des vollständigen therapeutischen Heilungsprozes¬

ses enthielt, den man heute kennt und den Gendlin, der ihn entdeckte, Focusing

nannte. Der Ur-Freud verhalf seinen Patienten auch zu einem Focusing-Prozeß.

Jedoch ging Freud auf diesem Weg nicht weiter, weil er sein eigenes sexuelles

Trauma nicht wahrhaben konnte. Er flüchtete deshalb in die Triebtheorie. Diese

bildet seither die Grundlage für die Deutungspraxis der späteren Psychoanalyse.

Diese Deutungspraxis wird hier im Sinne Alice Millers als Manipulations-Praxis

verstanden, die die Wahrheit des frühkindlichen Traumas vernebeln hilft.

Im Gegensatz zu der heute üblichen orthodoxen Psychoanalyse, die sich die

Heilungsmöglichkeiten des frühen sexuellen Traumas selbst verbaute, weist

Agnes Wild-Missong auf eine neue, breitere Perspektive für die Psychotherapie

hin. Sie zeigt, wie auf der Basis der von Rogers entwickelten klientenzentrierten,

niehtmanipulativen Haltung Therapie stattfinden kann, und wie man mit Hilfe

des Focusing ganz direkt zum Unbewußten gelangt.
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